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Lob 3 ſpenden, alten wir für überflüſſig, da ſich 10 bereits bedeutende
eute II der anerkennendſten Weiſe über ieſelbe ausgeſprochen habenWir hätten nur den Wunſch, daß recht viele Pfarrherren ſich dieſer ausgezeich—
neten Anleitung bedienen und Diözeſen, die noch keine eigene derartige In⸗ſtruktion beſitzen, ieſelbe 3 der ihrigen machen möchten.

S Florian. Dr Schneidergruber.
24 eſen und iele der Freimaurerei Mitte zur Erreichungdieſer Ziele Von ranz Stauraec Wien 1912 Ambr. pitz Wachſolger.100 Seiten. .—

Der durch eine E apologetiſcher Lriften bekannte hochwürdigeGymnaſialprofeſſor in Wien iefert in dieſer Broſchüre der Hand zahlreicher Belege und Zitate aus freimaureriſchen und verwandten Quellen
eine EUtliche und offene Charakteriſti der Freimaurerei; ihre Verjudungund Verbrüderung mit der internationalen Sozialdemokratie, ihre politiſcheOrganiſation und revolutionäre Tendenz, ihr unverſöhnlicher Kam  gegendie katholiſche Kirche, ihr verderblicher influß namentlich auf die Jugendund die Ule rechtfertigen ollauf die dem Schriftchen aAls Motto vorgedruckteunfreiwillige elbſtcharakteriſtik durch das Freimaurerorgan „Hero„Nach ⁰ vielem, vas uun die Oeffentlichkeit tritt, muß die Welt Uuns für eine
gottloſe Geſellſchaft halten“ Herold Wie namentlich Oeſterreich von der Loge insgeheim Uunterminiert wird, zeigt Uunter nderem die
ffiziöſe maureriſche Publikation für das ahr 1910 8), derzufolge in
Böhmen allein Logen und maureriſche Vereine eſtehen, die der „Los
von Rom“⸗Bewegung mächtig Vorſchub leiſten. Kirchlichen und PolitiſchenKreiſen ſei die roſchüre beſtens empfohlen!

Linz Dr Johann Gföllner.
25 Vierter Münchener Katechetiſcher Kurs Ausgeführter

Bericht von Dr oſe Göttler. Kempten 1911 Verlag Köſel 9- 80.
360 O 60 4.3 gbd. M 4.80

Die Anlage des Buches iſt die von früheren Kursberichten her bekannte:
Chronik des Kurſes, Vorträge (im Wortlaut) mit Diskuſſionen em Sinne
nach gegeben oder als Autorreferate) und Im Anhang enn Teilnehmerverzeichnis(223 Teilnehmer Die 20) Vorträge behandeln das Grundthema „Die re
ligiöſe Entwicklung als Grundlage der religiöſen Erziehung“ in den zweiGruppen „Theoretiſche Grundlegung“ und „Praktiſche Dur  ührung“,  0 wobei
dankenswerterweiſe die Unterſchiede der einzelnen Altersſtufen beſondereBerückſichtigung finden Auch die Nachſchuljugend, Zwangszöglinge und
Schwachbefähigte ind in den Kreis der diesbezüglichen ErörterungenMan darf den Münchenern Dank wiſſen, daß ſie eine gründliche Ausſpracheüber das Kapitel „kindliche Entwicklung“ unternahmen und das Ergebniserſelben in vorliegendem Buche auch Nichtkurſiſten 3zur Kenntnis bringen.
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26) Die Heiligen⸗Legenden un Wort und ild

Herausgegeben von Dr Expeditus Schmidt E. M NM  V.  (it den Namen—
hildern von Franz Pocei. München Verlag von Hans Wehber.
80⁵ 262 M — 4.50 5.40

„Die Legenden-Literatur des Mittelalters“, ſagt der KirchenhiſtorikerMichael, „gleicht inem üppigen Garten voll duftender Blüten; gleichteinem Schatzkäſtlein, das mit den koſtbarſten Edelſteinen efüllt iſt; gleichtdem geſtirnten Himmel, von deſſen elnen en die Verklärten wie hell


